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i das Gelingen des Werkes Zu sichern. Ihre Zahl 1St mantel Marias, der Königin des Friedens, erflehen euch
zweiıtelsohne groß, geliebte Söhne un 'T öchter, 1Ur sind die Kraft, nade un Liebe Jesu, des „Rex pacıifıcus“,
S1IE mehr die Stillen als dıe Lauten. un erteilen euch als Unterpfand des Erfolgs und Sıeges
Wır stellen euch un: eUre ewegung den Schutz- AUS der Fülle des Herzens den Apostolischen Segen

Das Unternehmen in der euligen Wirtschait

Zur 25 Sozzalen Woche Italiens ın Ta (2 his Sep- aller menschlichen Pragung berauben un iın bloße
tember) sandte diıe Staatssekretarie das folgende Schreiben mechanische Bewegungsabläufe aufzulösen.

den Erzbischof 1rı V“O  S Genua, das U, 7 der rage Wo immer der technische Fortschritt erhöhte ADences
der Mitbestimmung wiederum einıge bedeutsame Präzt- losigkeit auslösen würde, müßte dem mMiIt geeigneten Vor-
s1ıonen enthält. Wır geben den Text ın eigener ber- kehrungen begegnet werden. Darüber hinaus gilt -
SELZUNG wieder; die Zwischenüberschriften stammen D“n dann, dem Arbeiter den Anteıl, den ZU Endproduktder Schriftleitung. beiträgt, durch eine entsprechende Einführung in seine
Das hema „Das Unternehmen ın der heutigen Wırt- Arbeitswelt einsichtig machen (unter dieser Rücksicht

verdienen öftentliche Mafßnahmen ZUr Errichtung unschaft“ bildet einen gewichtigen Gegenstand der For-
schung und des Meinungsaustauschs. Zugleich bringt e$ Förderung VO'  3 Kursen ZUr beruflichen Fortbildung rüh-
z Ausdruck, w1e erwünscht, Ja notwendig der Beitrag mende Erwähnung). Endlich wird daraut ankommen,
ISt, den dıe ıtalienischen Katholiken leisten haben Z dem Arbeiter eine höhere sıttliche Auffassung un: eın

vollkommeneres soz1ales Verständnis vermitteln, da-Lösung der Fragen, die sıch jeweıls 1n einem bestimmten
Sachbereich oder 1n einem bestimmten Augenblick des mMIt sıch davon überzeuge, daß seine Arbeit auch einen
politischen, sozialen, wirtschaftlichen und sittlichen Le- Dienst Mıtmenschen bedeutet; ganz besonders aber

seinen relig1ösen Sınn stärken, damıt er seine Tätigkeitbens der Natıon dem Nachdenken un dem Verantwor-
tungsbewußtsein besonders aufdrängen. Stets auch verstehe als Mitwirkung Gottes Schöpfer- und ErlSö-
das zeitliche Wohl der Menschheit besorgt  9 belobigt die sungswerk und darum auch als Miıttel seinem eigenen

geistlichen Fc_>rtschritt.Kirche darum die edelmütigen Anstrengungen derer, die
in lauterer Absicht un: mIit gediegener Kenntnis der
christlich-sozialen Prinzıipien daran gehen, jenes unerlä{fß- Die Stellung der Unternehmensleitung
ıche Einvernehmen herbeizuführen, das zwıschen den Mehrmals 1St der Heilige Vater eingegangen auf die Ju-verschiedenen soz1alen Gruppen bestehen sollte un das ridisch-soziale Stellung der Unternehmensleitung und hat
sich gründen muß aut die Gebote der Gerechtigkeit und klargestellt, W 45 naturrechtliche Forderungen und w asS
cAhristlichen Brüderlichkeit. Aspirationen der Arbeitnehmerschaft sınd, die arum als
In diesem Zusammenhang dürfte 6S VO:  »3 Nutzen sein, Wunschziel MIt einwandfreien Mitteln angstrebt werden
einige lehramtliche Äußerungen der Päpste dem Be- können. Der Heılıge Vater machte darauf aufmerksam,
ratungsgegenstande dieser oche“ 1 Erinnerung daß „eiIne Gefahr darın lıegt, WEn IMa  e} für die Lohn-

arbeitsverhältnis stehende Belegschaft das echt aut WIrt-
Ordnung VO  3 Gütererzeugung un Güterverteilung 1Sst schaftliche Mitbestimmung (co-gestion econOomiLque, COZEeine grundlegende Aufgabe des wirtschaftlichen Lebens, stione eCONOMALCA) in Anspruch nımmt, namentlıch dann,
deren Lösung übereinzustimmen hat mMI1t der Gerechtigkeit WeNnn die Ausübung dieses Rechtes tatsächlıch unmıttelbar
und den Erfordernissen des Gemeinwohls, und dies S! oder mittelbar maßgeblichem Einflufß VO Organı-daß die Unverletzlichkeit und die Entfaltungsmöglichkeit satıonen steht, die von außerhalb des Betriebs ihre Be-
der menschlichen Person unangetastet leiben. fehle empfangen., Nun aber ziehen weder die Natur des
Be1 Durchsicht der einschlägigen päpstlichen Verlautba- Lohnarbeitsvertrags noch die Natur des Betriebs Ön

findet INa  - das Unternehmen drei bedeut- sıch AZUS notwendiıg eın solches echt nach sıch Die
Rücksichten behandelt: Weiısheıit Unseres Vorgängers 1us? XL hat das ın seiner

das Verhältnis des arbeitenden Menschen ZU technıschen Enzyklıka ‚Quadragesimo anno‘ klar dargelegt; folge-
Produktionsapparat, recht bestreitet er dort, daß eine innere Notwendigkeıt

die juridisch-soziale Stellung der Unternehmensleitung, bestehe, den Lohnarbeitsvertrag ZU Gesellschaftsvertrag
die Beziehungen zwischen Unternehmen und Staat. umzubilden“ (Ansprache vom Junı 1950, Herder-Kor-

respondenz Jhg., 451 ff.: die iıtalienische Wieder-
Arbeitender Mensch un Produktionsapparat yabe der französisch gehaltenen Papstrede aflßt einıge

Sınd auch 1n den etzten Jahrzehnten wesentliche Ver- Zwischensätze WCS, WIr riıchten uns hier nach dieser Vor-
besserungen 1 Arbeitsleben erzielt worden, lastet Jage)

auf dem Verhältnis des arbeitenden Menschen Als grundsätzliıche Forderung xibt also keinen
technischen Produktionsapparat nach W 1e VOLr eın Rechtsanspruch des Arbeiters auft Beteiligung der Le1i-

schwerer Schatten. Gewiß sınd Erfindung, Einführung Lung des Betriebes (condirezione). Das hindert den Un-
ternehmer aber nıcht, ıhm gee1gnetem Ma{ße und gee1gne-un Anwendung der Maschine eine Errungenschaft des

menschlichen Fortschritts. Diese eindrucksvolle Erschei- ter Oorm ıhr beteiligen, W 1e es auch den Staat N1:  cht
Nung hat aber auch eıne Schattenseite insofern, als die hindert, der Arbeit(nehmerschaft) die Befugnis eINZU-
Fertigungsweise ınfolge der Zergliederung ın eine Auf- raumen, ın der Leitung des Unternehmens iıhre Stimme
einanderfolge eintönig sıch wiederholender einzelner Gehör bringen, jedenfalls 1n solchen Betrieben und
Handgriffe die Getahr mit sich bringt, die Arbeit nahezu solchen Fällen, 1ın denen die sich selbst überlassene ber-
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macht des Kapitals siıch oftenbar gemeinschäd- (pianificazione) der Wirtschaft ZUWEIST, die Aazu führen
lich auswirken könnte Und der Radiobotschaft VO) müßßite, die grundlegenden Menschenrechte erdrücken,

1944 tührt der erhabene Pontifex AuUS, „das kleinere und ihnen den Todestoß versefzen würde. diese Un-
un mıttlere Eıgentum der Landwirtschaft and- freiheit“ b führte Seine Heiligkeit ıchtvoll A2Uus „Von
werk un Gewerbe, Handel un! Industrie müsse) der Übermacht des Privatkapitals oder von der Staats-
geschützt un: vefördert werden: der genossenschaftliche macht ausgeht, andert Ergebnis nıchts Im Gegenteil
Zusammenschluß soll(e) ıhm die Vorteıle des rofßs- dem ruck 1ines Staates, der alles beherrscht un
betriebs verschaffen; un: auch heute noch der roß- den Gesamtbereich des öffentlichen un Lebens
betrieb siıch als produktiver Er WEeIST, soll(e) die Möglıch- bis hinein selbst den Gesinnungs- Überzeugungs- und
eit gegeben werden, das Lohnarbeitsverhältnis durch DC- Gewissensbereich Regelung einbezieht könnte
sellschaftsrechtliche Eıinschläge veredeln diese Unfreiheit Nur noch 1e] schwerwiegendere Folgen
Mıt väterlichem Nachdruck hat Seine Heıilıgkeit auf- ZEILIZECN, W1C die Erfahrung lehrt und bezeugt“ (Weıih-
merksam gemacht auf tiefergreifende Umwandlungen nachtsbotschaft
der gEISLIECN Haltung, die notwendig sınd die Be- Dıie Weltr der Wırtschaft 1STt von Hause Aaus eiNne Schöpfung
ziehungen zwiıischen Unternehmensleitungen un dem MIt der freien menschlichen Selbstbestimmung Dem Staate
leiıtenden Funktionen betrauten Personenkreis VeEeLr- obliegt CS daher, die Voraussetzungen schaffen die der
menschlichen un verlebendigen SO richtete Seine Heı- Inıtıatıve Rahmen der sittlichen Ordnunglıgkeit folgende Worte die christlıchen Unternehmer und des Wohles des Ganzen (bene collettivo) Entfaltung

Dıiese Aufgabe, dieses Hochziel Wır be-
steht der erfüllten, hochsinnigen, christlichen Führung Darum hat die Kırche JENE Unternehmensformen

Unternehmens die sıch mM1t der Gesinnung wahrer gesehen und TrmMUul1gt, denen die persönliche Inı-
Menschlichkeit des Wortes und höchster Be- LLatıve aller ZuUur Be-darin Tätigen Gelegenheitdeutung durchdringt Diese wahre Menschlichkeit mu{fß un Ausweıtung findet den bäuerlichen Fa-
WI1e der Oltropfen Getriebe, überall hindringen al- milienbetrieb und genossenschaftliche Bereiche (Radio-len Gliedern allen Organen des Unternehmens, botschaft Die Kırche hält jedoch daran fest,allen Stuten VO gelernten Facharbeiter bıs ZU besche1- da{fß CS der rechten Ordnung durchaus entsprechen kann,densten Handlanger auch den Gro(ßbetrieb SOWEIT ıcht zwingende Gründe
So werden Anschluß euch die Unternehmungen siıch des Gemeinwohls entgegenstehen Bereıich der freien
mehren eine die andere, denen EeiNe wahre Mensch- Inıtiatıve belassen (Ansprache Seiner Heıiligkeit die
ıchkeit spürbar wırd werden sıch WIC yroße Famıilien Unıjapac Union internationale des 4SSOC1AtL10NS YO-entwickeln un sıch iıcht begnügen, WI1e verschlossene Be- nales catholiques VO: 1949 Herder Korrespon-hälter für sıch alleiın stehen sondern Verbindungen ter- denz Jhg 453 f Das ann mehr zutreffen,
einander eingehen; aut diese Weıse werden alle Uusamı- Je mehr die für diese Unternehmungen Verantwortlichen
INCIN dahin streben, CIM starke und blühende Gemeıin- ihrer Rechte un Pflichten sıch bewußt sınd sowohl DC-
schaft bilden. genüber der Volksgemeinschaft als auch gegenüber den
Ihr geht den CINZ1IS siıcheren Weg, dessen Ziel IST, die CISCNCN Führungsstäben, und 1Je mehr C1iNe Arbeitnehmer-
zwıschenmenschlichen Beziehungen INIL dem Geıiste qchrist- schaft, die Erkenntnis der Nachteile des staatlichen
licher Brüderlichkeit beseelen Dieser Weg 1ST VO  3 An- Superkapitalismus siıch VOoONn diesem abwendet angC-
fang bıs Ende gangbar und verbreitert sıch über die Verantwortung herangezogen wird un ZWar

Breıte der betrieblichen Ebene Diese NECUC Ziel- Bereich der Volkswirtschaft, des Berufsstandes und der
SETZUNgG wird euch erfinderisch und geschickt machen Produktionsbetriebe selbst
sicherzustellen, daß die personhafte Würde des Arbeiters, In der Ansprache VO) 11 1945 unterstrich Seine He1-
anstatt der betrieblichen Apparatur un Urganısatıon ligkeit den Beitrag der recht verstandenen Gerechtigkeit
ZU Opfer fallen ganz Gegenteıl die betriebliche un christlichen Bruderliebe dieser Lösung Dıie eit
Leistung un ZWAar ıcht allein materieller 1STt gekommen, hohle Schlagworte abzutun un: m1t der
Produktivıiıtät sondern auch un VOTLr allem dadurch da{fß Enzykliıka Quadragesimo A4ANNO die Neuordnung der
S$1IEe die Betriebe MmMItL echt gemeinschaftsbildenden Werten produktiven Kräfte des Volkes Angriff nehmen
bereichert (Ansprache apst 1US X I1 die CID ber den Gegensatz Von Arbeitgebern un Arbeitneh-

Unione Christiana Imprenditori Dırıgenti 31 IMNern hinweg sollten die Menschen die el CNSCIC Zu-
19572 Herder-Korrespondenz Jhg sammengehörigkeit sehen un anerkennen die alle die-
ıne solche Verbesserune des Betriebsklimas würde den JENISCNH verbindet die der GütererzeugungS
Weg freimachen un: ebnen all den Neugestaltungen, wırken, 111 ihre Verbundenheit un: Gemehnnver-
die die berufliche Qualifikation un das Verantwortungs- haftung der ihnen obliegenden Pflıcht miıteinander
bewußtsein der Arbeiter, das geste1ıgerte un verftfeinerte ıhren ständigen ıtrag ZU Gemeinwohl un: ZUr Be-
Einfühlungsvermögen der Unternehmer oder auch die darfsbefriedigung der Sanzch menschlichen Gesellschaft
Rücksicht auf das Gemeinwohl irgendeiner eıit nahe- eisten Möge diese Gemeinverhaftung sich autf alle
legen oder gebieten sollten Zweige der Gütererzeugung erstrecken, MOSC s$le die

Grundlage besseren wirtschaftlichen OrdnungUnternehmen und Staat den, gesunden und gerechten Selbstverwaltung der
Eindeutig 1STt schließlich auch die Lehre der Kirche über Wıirtschaft IMOSC SIEe der Arbeiterschaft unbedenk-
die Beziehung zwıschen Unternehmungen und Staat eht lıch gangbaren VWeg eröftnen der S$1€e hineinführt 1n die
die SOS liberalistische Auffassung VO) mehreren 1IrMISCH ıhr gebührende Mitverantwortung für die Wıiırtschatts-
Grundsätzen Aaus, 1STt JEN«C Lehre nıcht minder un politik des Staates Aut solche VWeıise, dank solch harmo-
gvefährlich die dem Staat 1nNe vollständige Verplanung nischer Zusammenordnung un Zusammenarbeit dank
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erster Verbundenheit seiıner Arbeit mMIiIt üb Mıt ru re Ergeb cce _ der
tragenden Kräften der Wirtschaft findet der Ar- Sozial oche endet der Heilige Vater uer Exzel-

lenz, allen Veranstaltern un Teilnehmern als Unter-beiter i seiNer Arbeit gesicherten und ausreichen-
en Broterwerb für seinen un SCLINCI Famiılıie Lebens- pfand immlischer Gnade und Erleuchtung 1 väterlicher

unterhalt, rechte Befriedigung un: wirksamen Gesinnung den erbetenen wirkkräftigen Apostolischen
Antrieb seiner Persönlichkeitsentfaltung.“ egen
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Fragen der Theologie und des religiösen Lebens
Das oberste Lehramt iN der orthodoxe den apst die katholische Kirche aufgenommen wird

ZC1IST, WI1e6 nah sich östliches und westliches Christentum
und in der katholischen Kirche geblieben siınd außer dem Punkt, der

Anerkennung der Oberhoheit des Papstes Dıiıesem Punkrt
Weıt mehr als Deutschland mührt mMan sıch Frank- 1STt C1NC sehr 1n  tfe Untersuchung Sobornost

M  . reich Belgien un den Niederlanden C1MNn Verständnis Papaute?“ der belgischen Zeitschrift Nouvelle Revue
der Ostkirche sucht man den Boden Wieder- Theologique Aprıl un Maı 1952 gewidmet. De-
V  e MIL dem christlichen Osten vorzubereiten un: jaıf ve 5 ] analysiert darın das W esen des obersten Lehr-
betet INd  - für diese Die Spaltung der Christenheit 1STt für amıts WI1e 6S siıch der orthodoxen Kırche der „ S
uns Deutsche begreiflicherweise VOor allem Gestalt der bornost“ der Gemeinschaft, und demgegenüber der

Exıstenz der protestantischen Bekenntnisse neben der katholischen Kirche Papsttum verkörpert Das Ergeb-katholischen Kirche ühlbar: 1aber für die Christenheit als NISs dieser Analyse IST, da{fß die Auffassungen « hier undTE  n  T  *  -  x  e P Ganzes ı1ST die andere Spaltung, die den cAristlichen ÖOsten dort Wahrheit keineswegs unvereinbar 9 wenn
VO:  »3 der Einheit INITt Rom rTeENNT, ebenso schmerzlich und ıcht Osten eın leidenschaftliches Vorurteil
wichtig, un die Begegnung MI dem orthodoxen das Papsttum bestände Es 1ST das besondere Anliegen
Christentum 1ST für 1NisSCre e1it vielfacher Hınsıcht VOoO  3 dieser Analyse, auch dem orthodoxen Christen die Ver-
außerordentlicher Bedeutung Die katholischen Periodica einbarkeit des Papsttums MIt der CISCHNCNHN Überzeugung
VWesteuropas haben gerade etzten halben Jahr eine VO  3 der Gemeinschaft der Christen als Wahrheitsträger
besonders Jebendige Begegnung MIt der Ostkirche und einsichtig machen
ME östlicher Frömmigkeıit bezeugt Ostliche Frömmi1g-
eıIt hat Schatz VO  3 urchristlichem Leben auf- Der Kirchenbegriff der Orthodoxie
bewahrt un lebendig erhalten, durch den das Abend- Dejaifve betont daß die römische Kirche dıe orthodoxen
and C1INEe größe Bereicherung erfahren annn (vgl Zıe Kirchen MMmM:! INIL dem Namen Kirche geehrt hat „SC-
den Aufsatz des ÖOÖratorijaners Lou1ıs Bouyer Les TeEeNNTE Kirchen während die protestantischen Denomıi-
tholiques occıdentaux la lıturgie byzantine Dieu 11C diesen Namen VO  3 ıhr erhalten konnten
Vıvant Nr 21) Fruchtbar für das Verständnis des OST- S1C siınd vetrenn Brüder, aber sınd keine Kirche Dıie
lichen Christentums un der Gründe die es VvVon der Eın- orthodoxe Kirche dagegen hat „den gleichen dogmatı-
heit INITt der katholischen Kırche fernhalten siınd aber schen Glauben, die gleiche hierarchische Struktur > sie 15€
ebenso die Untersuchungen über die dogmatischen OS1- dem gleichen Prinzıp der Jebendigen Tradition treu BC-
tionen der Orthodoxie Und wWwW1e StETts bei wahrhaft ob- lieben die durch C1iNe ununterbrochene apostolische Suk-
jektivem und liebevollem Bemühen Verständnıis der ZEeSS10N gesichert 1ST Und wWenn das Fehlen des „Filio-
Posıtionen der getrennten Brüder beim Eın- IJUC Credo der Ostkirche (und bis die Ver-
dringen die Theologie des ÖOstens auch die CISCHEN öffentlichungen des heutigen Moskauer Patriarchats
theologischen Begriffe Klarheit un Tiefe Rom) bei den Orthodoxen ZUuU Vorwand gedient
Es 1SEt bekannt, daß VO  3 den grundlegenden ogmen - hat iıhr Vorurteil Rom unterbauen, hat

Glaubens keines ı der Orthodoxie ehlt, 9 daß SIC das Konzıil] VO  e} Florenz wen1gstens den nen bleibenden
reicher Lebendigkeit entfaltet sind außer dem nen Nutzen gehabt, daß klargelegt hat, daß sich bei dem

dem Priımat des römischen Papstes als des obersten Hortes Fıl1ıoque nıcht das Dogma elber, sondern nNnUurB der Wahrheit der Lehre Gewiß haben sıch Laufe der sSCiInN theologisches Verständnis handelt (weshalb denn
Jahrhunderte Unterschiede herausgebildet die Aaus der auch die Ostkirchen das „Filioque nıcht ıhr
schismatischen Kirche auch eine Kırche gyemacht Credo haben aufnehmen müssen)
haben, deren Theologie sıch ML der katholischen heo- Der CINZ1ISC wirkliche dogmatische Unterschied zwischen
logie icht mehr Übereinstimmung befindet. Man be- den Orthodoxen un: der katholischen Kirche lıegt
mührt siıch Westeuropa VO  '3 katholischer Seıite auch Kirchenbegriff der Auffassung VO  3 der Natur der
arum hier Klarheit schaften (so Tr hinsichtlich der Kirche Christi Dıie eugnung des Priımats des Papstes
eucharistischen Wandlungsformel dem Aufsatz „De durch die Orthodoxie beruht auf iıhrer Auffassung VO'
Eucharistische Epiclese eecn dogmatisch geschil“ von Geheimnis der Kirche, MIitt der S1 dieser Prımat ihrer

Siıbum Het Christelijk Oosten Hereniging Meınuneg nach nıcht vereinbaren aßt Dıiıeser Kirchen-
Aprıiıl und Juli ber schon die Tatsache daß der begriff hat als eigentliches Wesensmerkmal die Konzılıa-
östliıche Gottesdienst den Ostkirchen hne das, w 4s be den Russen „sobornost > bei den Grie-

chen koinonia heißt.ANe andere Änderung die Hınzufügung der Fürbitte für


